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Simone M. Collavini, ,,Honorabilis dornus et spctios1ss1rnus comit

atus". Gli Aldobrandcschi da ,,conti" a ,,principi tcrritoriali" 

(secoli IX-XIII). (Studi Medioevali, 6.) Pisa, Edizioni ETS 1998. 

637 S., 55.000 Lire. 

Die (aus ciner tesi di per/'ezionamento an der Scuola Normale Su

periore di Pisa hervorgegangcne) matcrialreiche Studie untersucht die 

miichtige aristokratischc Farnilic dcr Aldobrandeschi, die sich nach 

cinem stcilen Aufsticg in dcr bischiiflichcn Klicntel Luccas zu Beginn 

des 9. Jahrhunderts dank schncll crworbcnern Rcichturn, Macht und 

Prestige bis zurn 13. Jahrhundcrt an der Spitzc der toskanischcn Gc

scllschaft haltcn und die sog. Marcmrna behcrrschen konntc. Ziel dcr 

Untcrsuchung ist cs, die Uber 19 Gencrationcn rcichcndc Gcnealogic 
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zu rekonstruieren, die Formierung und Zusammense tzung der weitläu-
figen Besi tzkomplexe zu erfassen und die zum Machterhal t ausgeüb-
ten Herrschaf ts formen einschließlich der polit ischen Allianzen mit 
Königen bzw. Kaisern, Päpsten und umliegenden Städten zu bestim-
men. 

C. unterteilt den behandelten Zei t raum in zwei Phasen. In chrono-
logischer Analyse erfaßt sie zuerst den Auf - und Ausbau der dominie-
renden Vormachtstellung in mehreren Schüben vom 9. bis ^ . J a h r -
hundert , angefangen mit dem Aufst ieg in und um Lucca (790-870) , 
gefolgt von genealogischen Unsicherheiten im 10. Jh., der Errichtung 
einer signorialen Herrschaft in der südlichen Toskana ( 1040-1120) so-
wie der Durchsetzung regionaler und überregionaler Ambit ionen der 
1163 erstmals als comes palatinus bezeichneten Grafen (1120-1212) . 
Systematisch geprägt ist hingegen der Blick auf das 13. Jahrhundert , 
in dem nicht nur die erbitterten Kämpfe zwischen den verschiedenen 
Famil ienzweigen, verbunden mit e inem teilweise radikalen Wechsel 
von der traditionellen Bindung an das Kaisertum zum territorial ex-
pandierenden Papsttum, sondern auch die finanziellen, polit ischen und 
militärischen Grundlagen der sich erneut konsolidierenden signorialen 
Herrschaft charakterisiert werden. Die gute Dokumenta t ion hilft hier, 
verschiedene Aspekte anschaulich darzulegen; dazu gehören die zu-
nehmende Schrift l ichkeit als Ausdruck von Macht , die Instrumente 
und Amtsträger der Verwaltung ebenso wie die als materielle Basis 
dienenden Einnahmen aus Eigengütern, Herrschafts- und Fiskalrech-
ten sowie vielfältigen Wirtschaftsaktivitäten (Bergbau, Salinen und 
Viehzucht). 

Der Abbruch der Studie um 1300 erklärt sich aus dem raschen Nie-
dergang der Familie mit empfindl ichen Besitzverlusten an die Kom-
mune Orvieto, die Orsini und die Republik Siena. Trotz aller Gründ-
lichkeit orientiert sich die Erfassung des Themas manchmal sehr eng an 
den reichhaltigen Archivdokumenten . Aktuelle Thesen, die über die 
Aldobrandcschi hinausweisen, werden kaum diskutiert. Und ohne die-
sen wünschenswerten Vergleich mit anderen Sippen wirkt die abschlie-
ßende Beurteilung der Entwicklung als untypisch nicht ganz überzeu-
gend. Trotzdem liefert das voluminöse Werk eine gewissenhaf t argu-
mentierende, informative und detailreiche Charakteris ierung eines über 
die Toskana hinaus cinflußreichcn Famil ienverbandes. 
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